Beispiel einer
N U T Z U N G S V E R E I N B A R U N G

Die Gemeinde XXY – vertreten durch Herrn Bürgermeister ABC

und der Vorstand der Jugendgruppe NAME....
schließen mit Zustimmung der Sorgeberechtigten die nachfolgende

NUTZUNGSVEREINBARUNG:

1. Die Gemeinde XXY überlässt den Jugendraum im Gebäude........ Straße/ Hausnummer/ den Jugendlichen zur unentgeltlichen Nutzung.
2. Das Nutzungsverhältnis beginnt mit Freigabe durch die Gemeinde XXY
2.1. Das Nutzungsverhältnis ist stets widerruflich.

2.2. Ein Rechtsanspruch auf eine Nutzung bzw. Ersatzlösung besteht nicht.
3. Folgende Punkte sind bei der Nutzung zu beachten. Die o. g. Jugendlichen formulieren auf dieser Grundlage eine entsprechende Hausordnung.
3.1. Verantwortlich für den Jugendraum sind Vorstand und Vollversammlung. Sie benennen Ansprechpartner für die Gemeindeverwaltung und unterrichten die Gemeindeverwaltung regelmäßig über die Entwicklung des Jugendraums. Die Gemeindeverwaltung unterstützt die Jugendlichen.
3.2. Der Vorstand führt in regelmäßigen Abständen Vollversammlungen im Jugendraum durch und achtet darauf, dass sich alle Besucherinnen und Besucher aktiv an den Planungen des Jugendraums betätigen (können).
3.3. Der Jugendraum ist keine allgemein öffentliche Einrichtung. Er steht ausschließlich Jugendlichen zur Verfügung.
3.4. Vorstand, und Thekendienst sind dafür verantwortlich, dass vom Jugendraum keine unzumutbare Lärmbelästigung ausgeht.
3.5. Öffnungszeiten:
Dienstag
17.00 – 22.00 Uhr 



Freitag

18.00 – 24.00 Uhr 
 


Samstag
18.00 – 24.00 Uhr 
 


Sonntag
15.00 – 22.00 Uhr 
Montag und Donnerstag sind für Arbeitsgruppen reserviert.
Ruhetag ist Mittwoch.

Verlängerte Öffnungszeiten – z. B. in den Sommerferien – sind nur nach vorheriger Absprache mit der Gemeinde und den unterzeichnenden Nutzungsberechtigten möglich.
Pro Jahr sind drei Veranstaltungen (Feste) möglich. Diese sind vorher rechtzeitig der Gemeindeverwaltung mitzuteilen und müssen genehmigt sein. Private Veranstaltungen im Jugendraum sind grundsätzlich nicht zulässig.
3.6. Vorstand und jeweiliger Thekendienst sind dafür verantwortlich, dass der Jugendraum verschlossen ist, wenn sich niemand darin aufhält.
3.7. Die genannten Jugendlichen richten den Jugendraum mit Möbeln ihrer Vorstellung ein. Zusätzliche Einrichtungsgegenstände, Geräte, Spiele u. ä. werden von den Jugendlichen auf eigenes Risiko mitgebracht.
3.8. Vorstand und Thekendienst sind verantwortlich für die Sauberkeit im Jugendraum, im Vorbereich zum Jugendraum und im Sanitärbereich.
3.9. Soweit der Vorstand und die Jugendlichen nicht selbst zur Beseitigung von Gefahrenquellen verpflichtet bzw. in der Lage sind, so sind die Kontaktpersonen bei der Gemeindeverwaltung unverzüglich zu informieren.
3.10. Falls es Schwierigkeiten mit den Anwohnern gibt bzw. falls die aufgeführten Vereinbarungen nicht eingehalten werden, hat die Gemeindeverwaltung das Recht, nach einem Gespräch mit dem Vorstand die Nutzung des Jugendraums zu beenden.
3.11. Getränke werden selbständig beschafft und nur an die genannten Jugendlichen und ihre Freunde abgegeben.

3.12. Jugendraum werden keine hochprozentigen Alkoholika ausgeschenkt. Der Konsum von Drogen ist verboten. Dies gilt auch für den Bereich vor dem Jugendraum.
3.13. Im Jugendraum sowie in den Toilettenräumen darf nicht geraucht werden.
3.14. Die Sicherheitsmaßnahmen zum Brandschutz sind einzuhalten.

3.15. Der Vorstand bekommt von der Gemeindeverwaltung die notwendigen Schlüssel zur Verfügung gestellt. Der Vorstand haftet für die ausgegebenen Schlüssel eigenverantwortlich. Es empfiehlt sich eine Haftpflichtversicherung für den Verlust dieser Schlüssel abzuschließen.
4. Haftung
4.1. Vorstand und Vollversammlung haften im Rahmen des Vertrages für die von ihnen im Jugendraum verursachten Schäden gemeinschaftlich.
4.2. Eine Haftung nach §§ 823, 828 Abs. 2 BGB für Schäden, die Jugendliche verursachen und zu vertreten haben, bleibt davon unberührt.
4.3. Die Haftung der Sorgeberechtigten beschränkt sich auf Aufsichtspflichtverletzungen nach allgemeinen Regeln (§ 832 Abs. 1 BGB).

4.4. Die Gemeinde .... übernimmt keine Haftung für Personen- und Sachschäden, die von der Benutzung oder dem Betrieb des Jugendraums ausgehen. Die Benutzung erfolgt ausschließlich auf eigene Gefahr.
4.5. Das Baurechtsamt und die Feuerwehr überzeugen sich nach dem Bezug über die Betriebssicherheit.

Ort/ Datum ...............................................
.......................................................................

Gemeinde XXX




Vorstand:


............................................................



............................................................



............................................................

Jugendliche:





Zustimmung der Sorgeberechtigten:


.......................................................................
............................................................

.......................................................................
............................................................

.......................................................................
............................................................

.......................................................................
............................................................

